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Ü m cWv^-po^t u s ! ? 

Hier in Deutschland,kann man bald srux liberzeugiitig koimnen^das diS' 
Entwicklung betreff der deutsclicär. ü?0-Ssene sich rückwärts,statt 
vorwärts beäst^! 

So erhielten wir noch im Descmbci' ictaten Jahres wahre: '»ffiloba- 
botschaften”,die einem in den Olsuben versetzen können,sich in 
den SOiger Jahren aii'befindcin,in denen die Berichte über üPOs 
wahre Stilblüten trieben ima einem die tollsten Storys aufgetischt 
wurdeno 

Wir von CENAP dachten,kurz vor Übergang in dia ßOigar Jahre, hier 
in Deutschland vergesser. zu kl::jn.öntäGch wurden wir auibierksani, ala 
immer mehr "Selbstlose Schriften'^ auf dem Markt erschienen» 

So muB man. sich neben der seriösen Forschung noch mit "Weltfremden 
Phantasten" herumsehlagen,u 2 a zu verhindsr;a,dss diese wie der be~ 
rühmte Elefant im Porzellanladeai,groSsn Schaden in der UPO-Szesec 
hier in Deutschland anricrtons' 

So ist die Presse schon fast ao weit,das bei bekannt werden eines 
DPO-Palles die grünen ¥ar.nlcir. vargessei» werden und die Öffentlich-» 
keit dazu gebischt,dom Phönemeri offener gegenüber zu treten und nicht 
sich voreingenommen mit der Materie zu befassen,da verstehen es ein 
paar Wenige,dies alles in kurzer Zeit wieder in Präge zu stellen! 

So konnte man unter anderer:; folgendes in den DN-Wr. 248»Dezember 1977 
des Herrn Veit leEan: 

Erhöhte- ÜPO-Tätigkeit in Aussicht 

In den Monaten Januar bis April 1978 wird der JSarg in 
Opposition zur Erde stehen» 

Da in früheren Jahren gleicher iConotellation jeweils 
erhöhte Saucer-Tätigkeit fostgc.nallt werden konnte, 
bitten wir alle Preundc der üP0-Por3chwng,wäh3rend 
dieses Zeitabbjchnittcs das Firmament besonders auf¬ 
merksam sowohl am Tag wie des nacht|r zu beobachten 
und gesichtete Phänomene als Bericht möglichst mit 
Fotos einzusenden an die 

deutsche 

UFO - STDDIERGESEILSCHAFT 

Herr Veit scheint immt-sr noch i.n df 3 tol3.3n aüäre seiner in seinem 
angegliedert ti Veilt r a.rschie^’.en V;c'ie .' Glauben zu. schenken,und. 
fordert seine Prs'a» d auf, fisnii de Marsi günstd g steht die Augen 
offen zu halten’’ Fs i. t r? oht «?.r . sohllsßr)'i»cas eine erhöhte 



Sichtungszalil bei Herrn Vei'tr? Sedairtion featgeatellt wird,doch 
lifevgi; es rein daran»daa er seine Freunde anfinerfcsam gemacht hat, 

Tind so werden mehr oder weniger givfeo' Berichte eingehen sowie etwaige 
Fotos »die Herr Veit sehr unt-oi“ die Isupe nehmen sollte! 

Denn Berichte wie z.Bo in der ?-et 2 tcn UK haben keine krhitige Aus- 
sa gekraft tteec das abgebildets Foto '^Fremdartige Flugobjekte be¬ 
reiten “Graf Zeppelin"” oder der Bericht mit so fragwürdigem Foto 
"Zeichen der Zeit".In einer der 23M.chsten CE-Auagaben werden wir eine 
solch fx^gwOrdige Aufnahme wie boi dem letzt graiannten Berixdit veo?- 
öffentliehen und eine einfa che Erklänmg dafür haben! 

Doch ^re dem Allem nicht all zu gjroBe Bedeutung bsizumessenvW^in 
nicht gerade die Leute die gerne mit den grOn^ Bännlein ^coze 
Thematik in Frage gestellt haben» damit aufgehbrt haben und mm durch 
ein paar Wenige»sie wieder mit der Hase direkt darauf stoBene 
So legt uns ein Herr Jürgen Wandel aus Berlin^ der einigen deutschen 
Leser bekannt durch seine '^allmonatliche Zusendung von sektierischer 
Lektüre in Briefumschlägen geziert mit Blümchen" eine so "selbstlose 
Schriftenmission" vor, die er tsnter das Volk streut •Diese Schriften¬ 
mission besteht aus einem a^Tölfseitigea Heftchon»das einem normalen 
Bürger bei durchlesen die Haar© zu Bo:ii^e stehen lassen* 

Darin erfährt man warum nich t jodor das Vergnügen hat »mit DFOs in 
Berührung zu kommen und bckomrrf:: eine Srzählxmg zu lesen über die? 
Außerirdischen wie vrir rrio c‘ien zu hunderten kennen.Wle es sein 
muß,lebt es sich dort n: iürv lic:.' viel besser in der "so grandiosm 
Welt" als hier "im irdi^^chen Mlie\,i" und jeder Mensch hat die Wahl 
da s eine oder andere Tornv.siohen.Bie grandiose Welt kann natürlich 
nicht jeder erreichen,sondern n-nr der,der sich den neuen Verhält¬ 
nissen anpassen kann und der Bich aiif der Erde durch "Selbstlosig¬ 
keit" auszeiohnet« 

Hier stellt einem sich die Frage,was man unter Selbstlos versteht! 
Eine echte Selbstlosigkeit bei der man auf alles verzichtet,oder 
aber auch ein Heftchen aus Mrchen zusammenstellt und um eine selbit- 
IsaaaD Spende bittet»und wenn man. noch mehr erfahren möchte natürlich 
a uoh mehr Spenden sollte »versteht sich! ??? 

und wenn rnan es schafft in die höhere Welt einzugehen,so erweurtet 
einem die tollste Fähigkeit». ..•• Die neue Fahigkeiten,,die dafür 
entstanden, stellen alle irdische Bravourleistungen in den Schattian* 
Dazu zählen Hollsehen und Hellhör^» ••• Das Dnsichtbarwerden ge¬ 
hört auch dazu.Das ganze wird natürlich alles gut untermauert! ??? 



Denn v/onn man mehr über diese Eräfte erfahren möchte heißt es 
folgend : »«oDie höheren Kräfte gehören bereits zur Magie; 
und die Einzelheiten hierrirDer im iröJj^chc-n Vokabular zu er¬ 
klären,wäre ziemlich paradox,‘- ic nur beiläufig erwähnt 

werden. 

Ob die Erklärung paradox v7ärc iet in Frage zu stellen,viel eher 
ist zu vermuten das oino Erklärung nicht möglich ist,da man diese 
durchschauen könnte! 


Den vergeifitigten Personen (leicht vom Boden abgehoben,in 
höheren Sphären lebend ohne bezug zur Realität!! stMit lediglich 
offen,den zukünftigen Reifegrad rascher zu erreichei]^ 

Je schneller sich ein Wesen veredelt,indem es den niederen Eigen¬ 
schaften entsagt,um sich die höheren anzueignen,desto näher rückt 
der Termin zijim endgültigen Eintritt in die neue Welto ... 

Und so ist das gute Wesen total dui'cl’gedreht,es hat somitjeglichej 
Verbidung zur Realität VGrloren ist den Geistern die es rief 


ausgelieferto 

»o.» Ein UPO vermag zwar ron Diiicm Planeten zum anderen zu t 3 pans- 
ferieren,iat aber auf keiaem riaueten beheimatet «Außerdem sind die 
physikalischen Verkältiiissö der Planeten anders als auf der Erde 
und kommen als Daueraufenthalt für Erdenbewohner nicht in Betracht 
Die technische V^eltrEin^eroberv.ng t'r-;3erer Tage beruht auf einem 
Irrtum. ????????? 


Und wenn man einen gewissen Jciklr'r u.gßgratl erreicht und seinen 
Körper gereinigt xmd seine Seele uiil Intellekt bemüht ha t man. 
gegenüber dem KORMALBÖRGEH einen so} n grölen Vorteil,denn dann 
gibt es für den Erdenmennchc:'„ rc,: .;.’ . I;; oin Entstehen und Ver¬ 
schwinden von UGPOs T 

ööo Der Sehende beobachtot iwderd die Transformation der 

Stoffzustände von fGst'-fltrr.ig-gi.sig und lungekehrt. 

Der Sehende erblickt gGiet i.g fjtsttdessen nur die Vei^nderung 
des Stoffs vom Zustand des für den Durchschnittsmenschen un¬ 
sichtbaren z\jm sichtbsren. Dem Okkul ti sten sind Apporte, also 
physische Deraaterialisationeii baw. Eeaatorialisationen geläufig» 
».o Deshalb vermag ein vergeistigter i/Iensch,der auf der metaphy¬ 
sischen Ebene hell wach ist,einen richtigen UPO-Eontakt zu pflegen 
ohne daß ein gro|)stofflishes Phänomen erscheint.Cfad genauso wie 
man Klein Fritz sehen nicht über Goethes Gedanken zu Paust unter¬ 
hält, sondern nur vom großen Goethe spricht:^ind die Jütteilungon 


"bei UPO-Kontakten gege^vll^or c^..::lti;sl7ürgem a uch dem 

WLssensIioriaon't angeg!fei:;Iie.' .Je . J,:.cv man der Welt der ÜFOs 
steht,desto Inhalt ersi-h' ' j.“. euch die ISitteilungen aus» c 

Also je irrer man ±3t r'. er vor^jö-isbigt” desto meiir v,'eiß msaa 
über ÜFOs und deren Jarv^i-o^or^priMtiver konnte man düS Problem 
nun wirklich nicht eii^^lL-ren nad ein Fall sollte eigentlich 
allen eine Warnung sein,die f?olche Spinner den 

ZppfVerdBehen lassen und ihnen cicßo ?.1j?rcib.on abnehmen! 


Solche Selbstlose Helfer der MGrs.tich'icit und Lorber-Dogman— 
Abhängige der DUISÜI' passen rdcht mehr in unsere' Zeit auch wenn 
sie es mit allen möglichen Ptiblifebionen versuchen,die Opfer 


derer sind meißt auch Siej 


die nicht wissen was sie 


bzw. an wen sie glauben rjoir ir .dc^ 1 q Personen deren persönliches 
ICH. auf pehr wackeligen 3e:ir,cr' •;;ch.t und sich leicht beeinflussen 
lassen,nicht immer im gnten -^'iiL^CoBie Irrenhäuser sind do<^ voll 
genug mkt geborenen Irren,da brauchen doch nicht ISonnale noch 
Platz T/eg nehiaen»nur dc;3rrcgoh,dp,f3 Fiie auf solche Leute herein- 
gefallen sinda 

CÄ?AP-Ar cM v/ll. Köhler 



Im CENAP*EQport Ifr.5 ji.urjp i TC brachten wir unter dem 

Titel "Irdische XJFOs” - i r.. Pressemeldung: 


Die fliegende Untertasse gibt es« 
in Kalifornien hat sic I:onst:eirler 
Wankel-fflotoren ausgerüstet und u? 


Hin Professor der Universität 


5«Her Apparat ist i3it acht 
n erwartet* daß er etvra, 200km 


in der Stunde zurücklegsn 


kann. Allordiriga, der Tcst 


steht noch 


bevor.In einem Itonat soll es sovfcit sein* 

Mannheimer-Morgen vom 


27*02*1975 


Zu diesem Bericht war auch ein Dpa—Foto abgedruckt, 
der Konstrukteur in seinem "UFO” saß. 

Zfa. n da chte schon fast nicht mehr daran,da man meinte,das dieser 
Bericht wie soviele ähnliche eine Eintagsfliege sei^doch wurden 
wir jetzt eines besseren belehrt.So scheint der dsunallge Test der 






a ngekUndigt war erfolgreich gov/esen siu sein.Dem so schneiten 
uns Berichte aus dem SPIBöEL ,f>*?^o£i!5mb^^r1977 nnd a us der 
diiaaischen Morgenposten vom c!om 4c.I)t5:ember 1977 auf 

den Tiadb» 

Bei diesen Berichten wurde dari vl ;ic;)r: Objekt fotographisoh ab- 
gebildetydas nur zusJitElioIi auf Cie Oyioisitzer-Verston eine 
Glaskuppel erhalten hatte vina 'viel, es nun eine größere Version 
in PÄrrn. eines Sechssitser gibts^ 

Das ÜPO-Sortiment bietet nun ein Versandhaus in den USA als be¬ 
sonderer GAG-an und offeriert das Objekt als : einen futurist 
tischen "Discojet” mit Hovercraft-Antrieb (Als Zweisitzer für 
687o500 ?als Sechssitzer für Hol25c000 Dollar) an»Dieferang 
erfolgt 1978 und 1979» 


UPOs auf dean Hückweg ? 

Paris. (0.pa) Drei "unbebi vi vtn 1\;.-f. jobte^^CUSOsX^die bereits- 
a m letzten Sonntag über ''--w; cl. iro bei Da Rochelle (^est- 
frahkreich); gesich-Ur;; vv .::'jetzt - offensichtlich auf 
dem Rückflug - wieclo'X’ aufsetauehtcNäch Berichten von Augen¬ 
zeugen, zu denen auch die Gendarsnerie von St.Porchaire gehören,, 
ha be es sich bei der aelt;3a:oion Erscheinung um drei leuchtende 
Punkte wie flimmerndo oranga-: und grilnfarbane Sterne gehandelt,^ 

die sich plötzlich und mit großer Geschwindigkeit in ver¬ 
schiedene Richtungen davonmachtens 

Mannheimer-IfJorgen 13 «Oktober 1977 


GEH AP ’ Archiv - Köhl er 


NASA.UNO und UFOs- ? 



oo.onahm dl© Szenerie der ‘ r";u cn üllg. cgq Oahres 1977 die 
frohe Botschaft aurfdar er..: *' .r , lit. die UFOe vo-r die UNO 
bringt” (.Schlagzsilc^ü c r Pr eerachen gar vom “Oahr der 
UFOs?" (Salzburger ju.v ,,28o0uli 1977) und Forderungen 

"UFOe in die UNO" (.ao Schlagzeile des Kremstal^Bote vom 20o7o 
1977) erklangen im Cher der UFQ-Fans aus aller Vi/oltoAuch sprach 
man nach Oimmv/ Carters Wahlsieg zum US“Präsidenten euphorisch 
davon „das "^Amerikas Prüsidsnt davon überzeugt ist sFliegende 
Untertassen kein Spuk." (so nach siner Schlagzeile der NEUEN 
WELTSCHAU Nrol2/17oMärz 1977)1 in seiner Amtszeit als Gouver» 
neur von Georgia hatte der selbst sogar ein unidentifiziertes 
Leuchtobjekt wehrgonommen und alc V’Qlilvsrsprechung soll er 
verlautbahrt haben „das alle UFi:;-A':tan nach seinem Wahlsieg 
bekannt werden sollten „er äu'ierta sich auch; “Ich werde nie 
wieder über Leute Iriclien.cir; vfoc gesehen haben wollen" (dies 
laut einem Zitat dsc FPIEbELd Nro39/1977)wiirrd’ sich die Kaf» 
fung vieler UFG-Frounds erfüllen«oo? 


Die UNO in New York wurde gm. SoMovember 1971 in ihrer General* 
Versammlung rnit den "G-alohtisciian RgLiQcchiff'-Problemen und 
ihrer P i 1 o.t en(l- PC 'r c h ric!; 11 ”ie nbc dsn. Numme r 192/Aug us t 
1972) konf rontior i; ,nsciidcf.; der Catccli-af tsr Idi Amins (UGANDA) 
dieses Thema auf den Tiöch. der Tn'acordnurng vuarfgSslna ExcelLenz: 
Grace S»KoIbingira ergriff di; Vorv ^.ir UFOlogenoDiese eine 
"Herausforderung an die ‘/cr-i! i . .ionen“ wurde echnelL vom. 
Alltag in Vergeseenheii ge'.rw C.. .. 

Nun Mitte 1977 rissen r?.s ’f - deutsch-sprachigen Blätterwälder 
um Seine Excellenz Eric :« -t'ry/«velcher als Remlerminleter den 
kleinen Inselstaat Grensdo in den UNO-Versammlungen vertritt« 
Besagter Würdenträger vertrat nun am 7»0ktober 1977„15.00 Uhr„ 
vor der 25«Plenarversammlung der 32«Sitzung der Vollversammlung 
der Vereinten Nationen den "glorreichen Sieg des hlstoriechen 
7«Internationalen Welf-KongreGsss der UFO-AVisssnschaftler und 
-Forscher aus 24 fJationen„der vom 3«bis 6«November 1967 in 
Mainz„Bundesrepublik Deutschland„stattfand“ (UFO-Nachrichten„ 
Wiesbaden„Nummer 248/De2ember 1977-Orginaltext)«Kriege hin„ 
Kriegs hsr-die Vereinten Nationen sind zum Forum begeisterter 



karlblachsr ÜFO-Fans gewordonoOie LiFOö„ein Lieblingsthema von 
Ministerpräsident Eric Gairyp:=)inJ derii UN-Beitritt des 

L^taats 1974. schon ?Rr.hrvacr: ^a.;r 1:’c,i;: castellt worden oOetzt 
möchte Gairy eine ,r:. : ,dstst sehen ^die sich ernats 

haft mit "fliegender; rdi 1rund verwandten Phänomen 
beschäftigt (f4eue TirD?,.er Zeiang „20 »September 1977) »Die Ein= 
Setzung einer kleinön Soncerkommission der UNO zur Erforschung 
von Ufos und ähnliciian Phänomenen wurde somit entgültig der 
UNO-Vollversammlung vargeschlagen„jedoch ging Sir Eric Gairy 
von seiner ursprünglichen Anregung ab„1978 zum "Internationalen 
□ahr der Ufos“ zu machen (Salzburger Nachrichten„12»Oktober 
1977) o'w'as ist der Background für den Wunsch des karibischen 
Inselstaates? Der Inselstaat verspricht sich von der Erfor= 
echung der umstrittenen Phänoirtcns die Möglichkeit „Technologien 
anderer Welten zu entdackan„die bislang noch außerhalb des 
menschlichen Vorstel3.!,ii’.gcbc pyiciis liegen »Oie Ufo-Forschung 
könne so zum Baispisl ein eciandtail der Bemühungen werden„ 
“die sozialen„vjirtscIißfl-.iLchrn und politischen Probleme der 
Welt zu lösen“ (DUr^ST-Hkindisch, naiv) „wie es Wellington Friday„ 
der grenadische Delegierte„in einem Bericht über bestehende 
Ufo--Theori@n formulierte (DIE WELT„30»Naver.jbor 1977) »Wie. 
könnte es auch Dnüerr tein„herr /eit griff mit seinen UFO- 


NACHRICilTEN in der 


D-arcc'ibcr 


dann auch voll rein 


ins Wunderland piiantas 
Vollvereammlung„An dis Adrrcc 
bericht aus New York„XCÜi KV 
22„Vereinte Nationen Crn r 1\’ 
UFOs zu debattierenl Oker ; c;; 
besagten StaatsKsnncG vor. , iv’ 


Trüi:;;^ür3iQo.:ÜF0-Thema in der UNO- 
dar UNO„Brief-Telegramm„Exclusiv^ 
liT-- ’:j 0 „Presse-Veröffentlichung 
ri; lung „UNO hört Aufforderung 
.eiteren Inhalt und den Aussagen 
ucia möchten wir hier uns nicht 


weiter äußern„alicc ochon von DUIST-scher Seite her wohl bea 


kennt „der AcapulcO“i<o.ngreß scheint sich auch auf diesen Herrn 
ausgewirkt zu haban» 

Abschluß und Ende 


Die Delegierten des UNO-Aueschussaa verheiten allerdings kaum» 
daß sie an dem Thema nur mäßig interessiert sein (Mannheimer 
Morgen „30 »November 1977)‘"eine Schlagzeile lautete drastischer: 
UFO langweilen die UNO (Rhein-Neckar-Zeitung „30 »November 1977)». 
Angesichts der übrigen großenonoch unbewältigten Probleme der 




greifen(Jedoch kurz die AHEnDPOST voisi 23<,November 1977 zitieren: 
UF0“Filffie-2ur Untersuchung iMid .* Umwertung erhält das Ufo~Fora 
echungsinstitut v^on ‘cV3n-"';oii ■ ii dr;r. USA neue Fil.«e mit Auf» 
nahmen von unbekennion ri u: (üF0)oE3 handelt sich um 

in Mexikofföuatsmala ^»nd 1 •; .v den Uehamas gedrehte Fllmeo 

Bleiben wir doch glcAeh bslK Jl-O^Studiencenter von DroHynekohier 
haben wir gleich .^nvormstionen aus erster Hand: 

Spezial lUR Report 

l/lll die NASA in die Ur-O-Arsna aineteigen? 

In Erinnerung an die angeführten Details zu den französischen 
Bemühungen einer offizielen UFO-Farschungs-Anstrengung„konnte 
jetzt die Neuigkeit hinzugefügt werden„daß die US-eigene NASA 
bis zum Ende des Jahres die Aufgabe übernommen hat„eine neue 
offizielle Studie des UFO-FroblsKiS anzuführenoIUR erhfaXt Kopien 
der Korrespondenz- zwischen dem A.:nt für Wissenschafts- und Techno« 
logie-Politlk und dem Büro der f-ASA-Adminls trat Ion „dies in Var» 
blndung mit einer Anzahl von rorngesprächen„welchB es uns er» 
möglichte zu rekonctruiersn wie die Reihenfolge der Ereignisse 
verlief„die zu dar wichtigen Entscheidung führt®o 
Frank Prssc„Biroktor das Am.co. für Wissenschafts- und Techno» 
logie-Poiitik „wurde von UFO-bozöglichen Fragen direkt über» 
schwemmt„welche an Ihm bIb Loifsr doc Staatsbüros gingen„dles 
wegen der Luftwaffen“ und CI.-,“/'rchivs zu diessm Thema oVlele 
dieser Anfragen, kamen zvväüfelclos van üFO-Forschern„welche 
hafften„das Präsident Gart r„Gin möglicher UFO-Zeuge„die Vor» 
Stellung einer solchen ror. c;.i.;.;.jC“öofnühung verwirklichtoAm. 

21of3uli schrieb Prsss rh c rt . ro ch„dem. NASA-LaiteroUnd 
informierte ihn„dc?R dt r i iß . it uo UFO-Briefe erhielt und'*die 
Anzahl der Anfragen ‘ ; :r .fn UFOs immer weiter anwächst“ und 
das die Regierungshüroc “nur schlecht auf diese Art. von An» 
fragen antworten könne"cSain Schreiben enthält zwei Vorschläge: 
lo). Die NASA sollta eine "Ul-;ina Kommission für Nachforschungen” 
bilden.J>um irgsndvvBlc:is ".mquo bsdeutungsvollo Befunde" zu 
erbringen „ rischde Qw5** r-'-Rsport vor fast einem Jahrzehnt 

abgeschlossen wurde« 

2c,) Die NASA sollte di© UFO-Korreopondanz übernehmen,welche an. 


das Weiße Haus gorichtst is 
Robert Frosch antwortet „dao !;san 


tschlo§»n sei "eine Anzahl, vo-ii 


Anfragen der Notwendigkoi. c su beantworten" „noch bevor 

man ein formelles PronrK:.,, i .!frlolle,Er unterbreitete eine 
Kopie dee Stand;'r L-f:/ ■ ■■ ::;;de.Ghreibens „welches gegenwärtig als 

Erwiderung an die i.'.onatlichan Anfragen über UFOs verschickt 
wird „ebenfalls gab er bfjkfnnt' „dsß bei der Luftwaffe derzeit 
KEINE ähnlichen Verfahren. Ituven (damit wird das billige 
Gewäsch der UFOlogen von Zonsur und Geheimhaltung „stiller 
Nachforschung und den geheimen Hen in Dlack in den Grunfesten 
erschüttert„doRedo) oFrosch gab zu„dsS dies dazu dient„um. die 
mangelnde. Vorbereitung zur techniachon Bewertung land für klare. 
Ergebnisse der Sichtungen nicht enttäuschend für Einzelne. au8= 
fällt.„welche dies als erna li'; c f'ce /^nfrage betrachten oDofch die 
NASA sieht die Notwer igluoit von zusätzlichen "Hllfmitteln“ für 
diese formelle Gtudi ; Froacli versucht daher zuerst einen NASA“ 
Projekt-Leiter zu ©rnsnnsn„ "welcher sich einen Oberblick ober 
die Berichte der letzten zehn Dahre verschaffen" und bis 
Ende 1977 festste.llen soll „ob oin solches Pro.jekt zu rechte 
fertigen ist„Frank l^rKos ociiricb wöitGr„das er einer durchs 
führbaren Studie zustimmsn würde«Er weist darauf hin„daß alle 
UFO~orientierte. Post „weiche an.dSaüSTP und. dem Weißen Haus ga= 
richtet istpsn die N.^Si3A zur Beantwortung ssitergegeben wirdo. 

Dr„Richard Henry scheint zu fioo'i' Zelt der beste Kanditat für 
diese NASA-Poeiticri zu " c ;if y i. .vormierte aL,ah den IUR„ 
obgleich, dies noch ;; :.,i( f f In Erklärung sein kann „es Ist 
ein “Gerücht" „dies ■; i.r c., ;.,i ... ;h noch für die nächsten Wocheno. 
DroHenry stellt jodach uuee euigkeiten für die UFO-Forscher 
in Aussicht„er hat lange mit zivilen Organisationen wie dem. 
Center für UFG-Studien und cor /PRO zusammengcarbeitet „Es 
drang nach außen durch „daß ifi.. üil ..'!;ng einer solchen Kommission 
sehr wichtig für dio GFO-Sctchs iot „besonders dann „wenn das 
Verhalten und die Po.litiI< frei \/on Stigmas und Kontroversen„ 
wie bei der letzten bedrängten Regierungsstudie von UFO-f'^el* 
düngen (dem CONDON-Bericht 1967-1959)„sei„Soll die durchführ= 
bare Studie zu einem nsuari Weg dsr N.^SA -orientierten Forschungs- 
Anstregungen führen? IV&s für oi.i Einfluß wird die laufende 
Tätigkeit von Frankreichs neu.cr offizieller UFO-Studie (GEPAN) 
auf die NASA -Entscheidung ha.ben? Sollto dies dazu beitragen:,,dss 
die NASA es sich a'i;:.jw.ählen kann „ob sie dem “falschen" Vifag 


sus= 




8uch:en wlll.oIUR will die 
stehende Situation beobaj; 
diese zu unsersr VerfttoL'r'; 
Quelle: Internaticnnsl U.-i“ 
Am 29 o De ze mbQ r 197? ka r? rj 
Tisch dsa CEnAPs 5iin<‘lfäi.!bi 
(DIE WELT) 2 Hier der WELT 


sicVi noch !sntwlc!olr,da und nochi offen 
hten Details berichten^sobald 

■j 
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ic ‘ vcriiichtende “ Meldung auf den 
ge SiASÄ (BILD) und UFO^-Such® abgelehnt 
-Baricht» 


Die amerikanische Ratjmfshrtbshörde NASA hat die Aufforderung des 
amerikanischen Präsidenten Dimffly Carter zu einar erneuten Unter» 
Buchung über UFOs abgelshntoln einem Schreiben der NASA an den 
naturwissenschaftlichen Berater Carter^Frank Press„erklärte die 
Behörde Jedoch„sie sei bereit„Jederzeit auf greifbaras Belag» 
material näher einzugehenoCartsr hatte noch als Gouverneur von. 
Georgia berichtet„er habe selbst ein ÜFO gesehen und würde über 
niemanden lachenoder von ähnlichen Eriebnieeen berlchteoOle US- 
Luftwaffe hotte ihre Ur-teröuc'tungen über UFOs nach. 22 3ahrei.n. 
mangels schlüssiger Mr^chvoise eingestellt,. 

Es gilt weitere Xnfornr^ticnen abzuwarten „sollten Hintergrund» 
detalls bekannt wärd 0 n„so versuchen wir darüber zu berichten. o> 

U'erner i^slter/CENAP-Archiv und OBER» 
SETZUNGS-ABTEILUNG 


In. den UFü-Nachrichtcn „O’icsbcdcn24S/Dsz©mb8r 1977„wur» 
da dsr "Landefall bei Speyer 3i;' b;:u;<b3:lchtigter Betrug" klar 
gestellt „obwohl die Publik' liV'.i in UO Mr <>247/0 kt ob er 1977 
zu voreilig ablief „währe:,d rcci! O.cchorchen liefen (von wem 
und von welcher Seit*, wäre t a Oie Frage „oder kennen Sie Irgend: 
welche Andeutungen van rorechu(';g aus dsn VV-Publikationen?) <> 
Obwohl die DUIST »Flcdaktion wohl schon bei der Betonten Angst 
vor Nachforschungen sngebiieh Zweifel, hegte„so brachte sie den 
Bericht gleich auf Seite 1„Exclusiv natürlichoEs ist für die 
DUIST NUR ein kleiner Trost„wenn in mehreren tausend Artikeln 
der UN in Laufe dar 22 Oahre stets korrekte Quellen angegeben 
sindpdies war UN-OrginsltextoHerr Veit und seine Fans wisset? 
natürlich nicht wieviele Texte wir nun einer Kontrolle unter* 
zogen haben und klar und deutlich go manchen Fall 
widerlegen konntenpman denke hier beispielsweise nur an AZTEC ä 



Die Artikel-Äußerung wsr oin hilflaser Vereuchi der RECHTFERTIGUNG! 
Man will eich hier kleinlaut van 'puit&n Untertassen" trennen^ 
aber wollen wir doch der DUIST noch ein paar entschleierte Fälle 
mit auf den Weg gc-ben^welcho in den letzten UN propagiert wur= 
de n s 

UFO über der Mürz beobachtet 

Die UN zitiert als Quell® zu diesem Bericht die SÜD=OST TAGES*» 

POST aus Graz, vom ISoSeptambsr 1977,wobei als zweite Über« 

Schrift im Orginal noch “Leuchtralcote-odsr was sonst?" erwähnt, 
wird, dies wird natürlich von Voilnclicr üFO-Macherei NICHT er« 
wähnt oDem CEWA? sslbet otohc;:! wiccerun mehrere Meldungen zur 
Verfügung sKleine Seitung/Gr-: .nepteaber 1977 (UFO im Mürz« 
tal?) „Neue Zeit/Crr^ZG l': , t : ;,r 1377 (Steiermark lUFO entpup« 

pte sich als ein:' r ! c.!,: pKlsine Zeitung/Graz ("UFO^war 

ein Meteorit; von r iü77 und KURIER/VJien vom 

24<,Ssptembar 1977' rit "Mc töcr . /'F ' r jllimmalsquallcn" oDies alles, 
kennt man scheinbar boi dor bU;:cT niclit pcondern nur die Sen» 


aatiansmeldungan (man crinnrc 
und BASELffWO wir vom CEb.ba nur’; 
gut wollen wir unserer richtioa 
Der Feuerball vom 14o3o! t'- r; 


ici! de auch an Fall ANSBACH 
är.end tätig sein mußten!) »aber 
"■?l ;"idcn Tätigkeit nachgeheno-c <>• 
r 77, ,19:09 GMT (20:09 lokale. 


Zeit) 

Die Hypothese „daß das Gt;j ;;t in ;.L;r 100 m Höhs über den Häusern 
dahinschoß ist subjskti'.--, r-pnktifisch geprägt und entspricht 
nicht den realen GcgsbioboitortcObwohl eine ganze Reihe von 
Augenzeugen (aus dom Raums ‘iürzzuschlag bis Vvien) über das 
Leuchtobjekt barichtstsn und von einen "waagerecht fliegenden 
UFO" sprachen „war ces nichts mit dem UFO' -Mythos oNoch ehe die 
Sensst ionsschlag.z 2 ilen gelesen vvaron„brach te die NEUE ZEIT das 


Rätsels LösungoLroPolnitzky van der Sternwarte in Wien erklärte 
dazui’^Bel dem Flugobjekt handelte es sich um eine unverhältnls 
mäßig große Sternschnuppe,,die heller als alle anderen Objekte 
am Himmel erschien „und zweir vorglsichbar mit dem Licht beim 
Schweißen•f'iormalerweisö ist eins Ctsrnschnuppe nicht größer 
als ein Staubkorn „diese aber ivog sichsr mehr als ein KilOo" 

(Man erinnere sich an dis üieötii-^.iiL'ngß-Serechnung zum Fall 
BODENSEE ! ) 

Der Experte meinte weiter:'"i j.r iutlieh landete das Objekt nicht, 
mehr in Österreich „eon r,; in dar Tschecho-slowakei oDle Mei= 


Skizze, des Ereignissos 
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^ij^^^ebist l-stcjrroiciis 

Erklärung der Zeichen; 

A = vermeintlicher Flug= 
karridor 

1 ■ Miirzzuechlsg 

2 s Wiener Neustadt 

3 s Linz 

4 Graz 

5 a Klagenfurt 

6 s> Bratislava 

7 « Plzen 


Gebiet der 

^1? ^I.J Wj 
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nungen über die Fiugrich tiinc gehsn auseinander «entweder van 
Narden nach. Westen cr’er vors Osten nach Westen (anhand der 
dem CENAP varlisgenden t’erichte ist die Flugrichlrung von 
Mürzzuschlag aus mit “nGich Norden" beschrieben worden «wobach. 
auch die obsn srsichtllcho Karte angofartigt wurde)»Das Objekt, 
war zwei bis drei Sekunden zu sehonoEs wurde wahrscheinlich 
in der Tschechoslowakei fotografiert„wo die Meteorbeobach« 


tungestation für ösLGrrelch zuständig IstoDle beiden Deobach» 
tungsetationen in ÖGterreici! sind noch nicht in Betriebo" 
Augenscheinlich iet sin Feuerbsll beobachtet worden,wir nahmen 
daraufhin mit Rudolf Kratochi'il in Graz-Seiersberg Verbindung 
aufcum detailierters 7.nfor;i:ationffn zu erhaltanoAm 22o0ktober 
1977 schrieb er uns und üborrsichte aine Fernschreiben-Foto» 
kopiOfWorin eindeutig der Charakter des übjektes bestimmt 
wurdeoHler nur das Wichtigste: 

DroCeplecha^ ist Leiter des Metsorüberwachungsnetzes„er schickte 
ein Fernschreiben am 21oSeptembsr 1977 mit einer Zusammenstel» 
lung der Daten«So wurde von dar CSSR aus am lA^September 
1977„19:09 CMT und 20 :CS Uhr locslar Zeit ein heuerball fest» 
gestellt„der auch über der Tschoslowakei sichtbar war„dort 
unter Umständen gar in die irdische Atmosphäre erst eindrang<>. 
Der Feuarball legte„in 6„5 Sekunden seiner Sichtbarkeitsperloda 
leuchtend eine 163 km lenge Strecke innerhalb der Erdatmosphäre 
zurück „eine Masse von über 5 Tonnen schlug ins Erdfeld auf 
und wurde bis schätsungsVi/sise 10 Gramm reduziertoDer Körper 
traf mit einsm mittleren Wert von. 30 km/se.CcSuf und bremste 
bis auf 10 km/seco ab„er trat in 84 km Höhe sin und war bis 
ln. 3ö kra Höh© feststellbarcDie exakten geografischen Daten 
anhand der Fotoausnorcun .V-. . ri Eintritt am Breitengrad 
48o76 und am Lännrnrn . c' ■■ . " .'k’.ödergangszone liegt am 

Breitengrad 49<,4-'0 und 15<,4ö „dies für weitere Be» 

rechnungon uns 0 r 2 r gec 'd ’ t;.!... n Laserolnsgesamt wurde von 11 
Station das Objekt festgehaiten„davon allein von 

neun Stationen innerlis?-.b dor i.öSR.Sins Station fotografierte 
das Objekt aus nur Züükn- Entf•■'.irru.r-ir;„.-'Is es am Zoni.t auf» 
auftauchteoAbschlieKend hi-i"t cc in de.,) Per.'iachraiben:"Meteo» 
riten-FalL sehr wshrscl-iciniich oNiedv^rgsgangene Masse dürfte, 
bei 10 Gramm liegen“ <> 

UFO“Alarra in der Soivjotunion 

Eine gehelmhlsvoll© LichtBrachrinurg an der sowjetiech-fInnl» 
sehen Grenze hat angeblich unter ivisssnschaftlern erneut hef» 
tige Diskussionen über die UFO:- antfacht„man ' kann hier das 
DUIST-Beisplel vom “rätselhaften Lichtregen über Rußland“ 
ln besagter UFO-Nacbrichten-Nummer anführeno^Wlr bringen hier 
die Zueammenfassung. der Ereignisse und deren Lösungooo 




Sc&lagzeilen wie "Leuchtende Qualle" (Tiroler Tageezeltung/Inne« 
bruck „23.September 1977) , "Geheirfinisvolle Lichterscheinung über 
Karellen und Finnland" (Obaröst. i r.;:achrlchten/Llnz„23o9,1977) „ 
"UFO-Alarm in der Sowjetunion“ (h'aue Kronen Zeltung/Graz„25o9. 
1977)«“Feuerball über Kareiion" (Süddeutsche Zeitung,27.9.1977)„ 
“UFO über der Sowjetuniors?“ (VOLKSZEITUNü/Klagenf urt „23.9.1977) „ 
“Rätselhafte Lichterscheinung* (Neue Tiroler Zsitung/Innsbruck„ 
20.September 1977) und “Meteore„UFOs„Himmelsquallen“ (KURIER^ 
24.9.1977} zierten die Spalten deutschsprachiger Presseorgane» 
Was ging so sensatlonellee vor? 

Eine gehelanlevolle Lichterscheinung über Karellen Im Nordwesten 
der Sowjetunion zu der Grenze zu Finnland hat unter aowjetlschen 
mflssenachaftlern ’slne neue Diskusion über die Existenz von UFOe 
auegelbsto 


Karte des Vorfalls 


Erklärung der ZelcKen 

A » Norwegen 9 » Schwaden C « Finnland 0 *• Sowjetunion 
1 B Petrasawodefc 2 b Onegs->>See 3 = Leningrad ’ 4 » Helsinki 
S B Stockho/Im. 6 <* Oslo 


Am. 22.September 1977 publizierte die amtliche sowjetische Nach 


I 




rlchten^'Agentur TASS über die Ewsi Tage zurückliegende Licht» 
erecheinung am nächtlichGi Hiisuolo 

Am Dienstag“Morgen„d:;;; Ldo: ; IQTTsgegeni 1 Uhr sali ein. 

strahlender Stern 3i!o d j ,> drnklen Himniel aufgetaucht sein und 
wiederholt helle Linntatrahlen. zur Erde impuleförmig geschickt 
habeno.“Dieser Stern bewegte sich, langsam. Richtung PETROSAWODSK 
und sah etwa aus wie eine leuchtende QUALLEoOber der Stadt 
blieb “ES”' nun. stehen und aendto zahllose dünne Lichtstrahlen 
wie Regen, zur Erde<,Später endete das Spektak.eleOie Qualle, 
setzte seine Bewegung in einem weiten Halbkreis Richtung Onega¬ 
see fortoDann begann es dort zu glühen^rot in der Mitte und 
weiß an den Rändern„dieses Phönomen dauerte etwa zehn bis 
zwöliT Minuten" pberich tets dir / gr;ntur«üte Wissenschaftler des 
Observatorium PüLKOWö baz LENirtGRAD sagten.!,das sie die Er« 
scheinung als hellen Fcuorbail gesehen hätten„welcher zügig 
von Süd nach Nord flogoijlesar Feuerball soll einen glühenden 
Schweif hinter sich hergezogen haben„welcher noch 20 Minuten 
lang zu beobachten waroAuch aus Finnland sollen darüber Berichte 
vor liegen-oDanach vvurdo zufii gleichen Zeitpunkt über der Haupt« 
Stadt HELSINKI ein großer Feuerball gesehen^der dort JedocE« 
als großer Meteorit gedeutet wurde«,Somit, schien die Sache Ober« 
aus rätselhaft zu sein und jeglichor Erklärung zu entgleiteno. 

Wir erhielten jedoch vom Oentor vur ‘jFO~Studien ln Evanston/Ill.c 
nachfolgende Information tc»- INTERNATIONAL UFO REPORTER 

vom Oktober 1977„Seite 

UdSSR :Pe.tro8awodßk p2.pt <' AC77,Di0 sowjetische Nachrichten- 
Agentur TASS erwöhntc„dürc cjcgcn 4:00 Uhr "ein großer Stern, 
plötzlich aus dem dunklen Himmel schoß und Strahlen vo.n Licht« 
Impulsen zur EreJs sandtCo o „“wie eine weitausl&denda Qualle"«, 

Das ObjeJl^t bewegte sich langscm üb-ar Pephieit sPpund wurde zu 
einem "'hellen Halbkreis* und setzte seine Tätigkeit foftoAle 
es zuletzt gesehen ’,vurde p erschien es als ein halbkreisförtplges 
Glühenphell-rot in der Mitte und weiß an den Seltene-Totale 
Dauer:10-12 Minuten oEin "Feuerball"' wurde von Relsinki aus 
gesichtatpSSO Meilen entfarnt pClr;c für eine Zelt von 4 Minuten» 

I 

TASS überprüfte später bei ccra “clroc-awo-dsk Meteorologischen. 
Observatorium und dem Pulkova Astronomischen Observatorium„ob 
beide eine Erklärung für dac Phänomen finden würden„die UPI 




telsgrafierte die Vermtitijngi,d<-p hi&r d-sr Lfisdersintritt 
und die Verbrennung ;T!in:;r s:.-j Rakete oder die Ex= 

p.laslon eines "Re^Hntrics:’' .r;.L- : t ivurde^dieser Erklärung 
kann der lUR nicht foi. “fcC'-Siitries* nur für längstens 

2 Minuten zu böobaohtcn 'iridpebansa verursachen diese ein Ge» 
rausch ähnlich v’?is man dies von Beschreibungen einer Rakete 
her kennt o- 

Dieser Meinung ist auch 3amsc Oberg owelcher Raksten^Starts bei» 
wohnen konnte und welcher den lUR auch über diesen Effekt in» 
forcnierte oDie Zeugen am Boden sahen den Abschuß von KOsnu& 955 
van Plesetsk,200 Mellen östlich von Petrosawodsk entfernt^gsgen 
echäczungeweiee 3:59 Uhr Ortszeit» 

In der Ounl^Auagabe 1974 von SFACEFLIGHT wurde gemeldet:”^»»»es 
war 3:48 Uhrjals sin echönsc(.kleines helles Objekt im Osten er» 
schienoEs bewegte sich in einem Bogen langsam aufwärts^seinen 
Höhepunkt erreichta es im hordosten ln einer Höhe von 25® und 
es stieg zum NNC} ^Horizont herab »»»es bildete dabei drei schwache 
Lichtbogen am Himmol«Ds3 Objekt war heller„als sine enge llond» 
Sichel und y/arf einige schwache Schatten auf den BadenoFür 

n 

drei Minuten erschien das PhSnoi^jon ähnlich vvle/einsrGaewolke s 
das Objekt schien vofi einem Stoff vordunkelt zu werdenoo»dann 
verschwand es hinter einem hohen Vvald»Gemäß den finnischen 
Tageszeitungen wurde das ShänoiTi'srv von vielen Plötzen in diesem 
Gebiet observiert o ooEiris ilctcbrl ::enthsori© ist falsch.jdas. 
Phänomen verweilte über rk rir. nu für fast 4 Minuten‘>dles 
observierte ich von t; ruipunkt eu8*oUer Autor dleeee 

Briefes in SPACcFLIGä'T verbau ■ die Beobachtung mit dem Ab» 
schuß des eowjetischt. > l/cttsr-Satelliten METEOR 2c 
Wie in. der DEFENSF SPACE BUSINESS DAILY ^Washington pDoC o.vom 
17.Üktober 1977 bekannt wurClOßOrklerte ein sowjetischer Astro» 
naro das russische ’JFCoProf oVlndimir Krat pDiroktor des PuLkava 
Astronomical Observatüry in Lsningrac’pssgtepdaß diese Er» 
echeinung wahrscheinlich, sin R.akstan-Abschuß sei oder ein in 
die Erd“Atmo8phäre zurückkshrsndor Sputnik istcOle Stadt Pc 
liegt über 190 Meilen südlich dos 3tartrampan~Komplsxea von 
PlesetekiAm 20«September starteten die Sowjets dee KOSMOS 955, 
ein. militärischer Beobach tungc-RaumkörperoWas die Sowjetbür» 
ger nun gesehen haben war nicht mehr als der Abschuß oder ein. 




8 pLeziell .08 Startmenövor dissss besanderen Typs vcwn Raumschiff, 
während der Startzeit« o« 

Anmerkung des CENAPs :Dio Zeitvorschiebuncj van 1 Uhr zu 4 Uhr 
mag durch eine Umrechnung, der Ld' f.cnnrad-Einteilung (Datumss 
Zone) entstanden seirijdie k-ai!;:.p!uroi'go jodoch blieb identisch.,, 
der Fall, kann als kleRlvir::'. r: ::i\ den Akten gelegt, werden«. 

Werner W? Itcr/GdriAP Archiv und 0BERSETZUN6S= 
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ABTEILUNG 


Ile re und U FO s 

stutzige Sheriffs,4 Seamte und 2 Tierärzte im. Calorada" 
Gebiet/UFOs in. Zusammenhang mit. Tier-Verstümmelungen. 

Schaurig helle UFOs^wis die Große Mama und ein Baby-UFO wurden, 
wiederhalt im no.röstlich.sn Co-lonoda von verwirrten Ranchern, 
und Gesetzabfiütarn cj,QQeh.cn«weiche diese UFOs mit. dea bizarren. 
Verstümmelungen van Tieren im Oahre 1977 in Verbindung bringen■>. 
"Es gibt eine definierbare Verbindung zwischen diesen Lichtern 
und den Verstümmelungen,de: :i.:;cc ' orot.ümmelungen genau, dann 


auftretan.-nachdsm. solclio Lic’i!t..r 


2 hen wurden"«sagte Logan 


County-Sber-i ff Hc;rry r:.vcD :;Lic Gtörling/Colarada«. 

Seitdem im August 197-: dns erst© UFO gesichtet, und die erstem 
verstümmelton Tisr j geneidet wurden, fand, man.,dies, laut Unters- 
Sheriff Oerry Violcv.-^r :7d’ Rinder,i Stier,1 Bulla und ein. Pferdl 
In. Jedem Fal'L vjurc'an Toilc den Z’/ ri^ero (.Augen,Ohren «Zunge und 
Geechlechtstoilc) cRiTuryiee:. cuci.’c-;: antfernt,in oiner Art, 
welche selbst: Tierdrntc varblüffte« 

“'Es ist sehr verwirrend"',sag tc. Graves ,47,ein GesetzasKüter seit 
23 OahrenoEr führt an,das es an ci;;scn teten Tierea kein 
Zeichen dafür gäbe,des Räuber für c'ioc verantwartlich seien— 
und in all diesen Fällen f: rn:' .i r, sichtbaren. Fußspuren, 

ader aomstige Spuren,.'c lcha ; i.cbctahl hindeuten.«Dar Sheriff 
sagte,das er und vier andr.r.o Roante die Big Mama einige Mal 
gesehen, haben«“B:ii.g Mama schaiut ähnlich, wie, ein giroßer brillj.an= 
ter Stern aus „welcher hacin an üimmel, für 90 Minuten schwebte und 
dann plötzlich, mit grofior beechwindigkeit. vörschwand'” „sagte 
Graves «Irgendw.ann «meint© er non drei Baby-üFOs aus dem. Baauhi 
der Big Mama und diese. Llcht.:r wanen auch, sehr hall“ «Wie auch 
immsTjals die. Kleinen aus depji Großen, hervo-rkamen „vsrschwandea 
eie. mit diesem nach, oben h.in wsg;'. fügte Graves hinzu«'''Wir ver^ 







faLgten. dis Big Msr;ia mit. einesvii Flugzeug und de.n Palizemi'.fagen.j 

GAbiat^ c ta 
I VJYo:.vi KVT' {Mebrae^ 


wl.r haberii Männor iii c!ic;';üin ßb'irJ.ooQräsn 


!reA.c h.t;® 3 e d o.c i:i; b iI'i .c r nc n t „ u j f “ 1 ; t a 
2 Ui; 9 tellj 0 n. 9 t'i/as ao 

Unter-'-Sheriff Wolevor cagtOrdss or 
beabachtBteoWie Zeitungsfotognaf Bill 
OackscbKi. die. m.ysteriässn. Objekte fo.toc 
grafierte und wi® diecor cic durcii 
eiin Teleskopi beobachtete» 

•"Zuerst, war Big Mama rundj,e;b.er dann 
verschwand sie in die Nacht „liir fato» 
g ra f ie r te n s ie ” d sag te Wo I 0 vex o. 

“Als sie wieder erschien ^wa.r si® 
mehr bi.rn 0 n“ähnlichi und- ihre Farbe 
wechselte von weiß .tu; rot zu grüni 
zu; weiß“ <>. 
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Erklärung, der Zeichen. 
A B Denver 

1 = Logen County 

2 a Peetz 

3 B Iliff 

4r « Sterling 


Wolever ,40^,6 in Offizier seit li öchren „sagtajdae Bewohn.er dass 
Logan County von unheimliciiGn. Objekten zur gleichen Zait. ba?i 
richteten „als das. erste v;. rrtüm.rielte Tier sufgafundsn wurde.». 
"Wir bekamen. Meldungen foct in der gleichen. Nachtj. 0 ls einige 

f'ct^sctGllt wurden“„sagte Wolaver» 




Verstümmelungen sn 
“Die Verst.umoclungr.n H nr. i:. glsichsn. Iconzantrierte.n Gebiet 
VOX,wo auch Ecriciitv von frciidcn Lichtern herkamen"». 

Sheriff Grsvec cr.-t.e,dic Vorstü^r.olungen widerstehen jeder 


Erklärung /weil: 

■^Schadtiere waren die v.-;rr:'c(V:ten Tier.e. nicht. 

“^Es wurden keine Zeichen vor. lutüiig: !! gefunden 

^Beim. ganzen zerje. ohne Iden f:cr ut sind bei der Entfernung, nach, 
au&en. hin. keine. Spürers/vis von einer klingenspur unter dla 
Haut.,gefunden worden 

“Als die Tiare, auf gefunden wurden, lagen sie auf dem Röcken und 
streckten alle, vier 3;^:inD von eich, in die Höhe-eine ganK und 
gar unnatürlichs Foeition (siehs hierzu; auch. FOTOSEITE in diavs 


sanii H.a.f 11) 

®In. nur zwei Fällen vvurdan Markierungen, in der Erd® gefunden, 
fremde, bauchige. Einkerbungen waren-es 
Ende von Teil. 1 der Bsrichterstattung '“Tiere und UFOs'’’,FartB 
Satzung folgt, im nächsten CuNAP--REPORT,d 0 m. unabhängigen Oouirnalo 




